
Ein Beitrag zur Energiewende
Avacon Natur tritt Barsinghausens Verein Basche erneuerbar bei

Barsinghausen. Der Verein Ba-
sche erneuerbar hat mit der Ava-
con Natur GmbH aus Sarstedt
einen neuen Partner gewonnen.
Frank Glaubitz, Kommunalrefe-
rent von Avacon Netz, und Kira
Janotta-Garberding, Projektent-
wicklerin Energielösungen Re-
gionHannover vonAvaconNatur,
übergaben kürzlich in der Kultur-
fabrik Krawatte den Beitrittsan-
tragandieVorständedesVereins,
Udo Sahling und Michael Pöllath.
„Ich freue mich, dass wir hier vor
Ort einenBeitragzurEnergiewen-
de leisten und den Verein Basche
erneuerbar unterstützen können.
Barsinghausen ist meine Heimat-
stadt und daher eine Herzensan-
gelegenheit für mich“, sagte
Glaubitz. „Das Engagement des
Vereins und seiner Mitglieder ist
großartig.“

Der junge Verein wächst kon-
tinuierlich.SeitderGründungEn-
de Februar 2023 mit damals
neun Mitgliedern ist die Mitglie-
derzahl gestiegen und umfasst
mittlerweile 83 Personen und
Unternehmen.Zudenbisherigen
Kooperationspartnernzählendie
Stadt Barsinghausen, die Stadt-
werkeBarsinghausen,dieKlima-
schutzagentur Region Hanno-
ver, die Hannoversche Volks-
bank sowie die Stadtsparkasse
Barsinghausen.

Vision 2026: 100 Prozent er-
neuerbare Energie für Bar-

singhausen

darauf, Basche erneuerbar mit
unserer fachlichen Expertise zu
unterstützen.“

Auch Sahling und Pöllath be-
grüßten den Einstieg der Avacon
Natur: „Die erfolgreiche Zusam-
menarbeit derVergangenheit soll
weiter intensiviert werden. Wir
sehen großes Potenzial für zu-
künftige Projekte, um die Klima-
ziele der Stadt Barsinghausen zu
erreichen.“

Positive Entwicklung bei der
Photovoltaik-Nutzung

Ein Blick auf die Entwicklung der
Photovoltaikanlagen imStadtge-
biet Barsinghausen zeigt, dass
die Anstrengungen bereits
Früchte tragen: Wurden im Jahr
2020 jährlich gerade einmal 83
Solaranlagen installiert, so stieg
die Zahl der neu installierten An-
lagen imJahr 2023 auf beeindru-
ckende 575 Anlagen. „Dieser Er-
folgausdemJahr2023setzt sich
auch2024nahtlos fort“, erläuter-
te Pöllath anhand aktueller Grafi-
ken zur Auswertung des Markt-
stammdatenregisters bis zum
dritten Quartal 2024.

Besonders erfreulich ist der
Zuwachs an größeren Anlagen
imBereich der privatenWohnge-
bäude mit einer Leistung von 10
bis 30 Kilowatt-Peak (kwp). He-
rausforderungen gebe es aber
nach wie vor: „Leider lässt das
Engagement von Industrie und
Gewerbe wieder nach, da die

Das Ziel des Vereins ist ambitio-
niert: Bis 2026 soll der Anteil der
erneuerbaren Energien in Bar-
singhausen bilanziell auf 100
Prozent gesteigert werden. Die
Aufnahme der Avacon Natur
GmbH als Mitglied eröffnet hier-
für neue Perspektiven. Diese ist
Teil der Avacon Gruppe und en-
gagiert sich bereits seit vielen
Jahren für nachhaltige Energie-
lösungen, wie beispielsweise

Mieterstromprojekte, ganzheitli-
cheQuartierskonzeptemit rege-
nerativer Strom- und Wärme-
versorgung oder nachhaltige
Lösungen für Gewerbe und In-
dustrie.

Synergien für eine
nachhaltige Zukunft

Janotta-Garberding sieht gro-
ßes Potenzial in der Zusammen-

arbeit: „Nur durch langfristige
Partnerschaften und eine enge
Kooperationaller lokalenAkteure
kann die Energiewende vor Ort
gelingen. Innovative und wirt-
schaftlich attraktive Lösungen,
die auf die spezifischen Bedürf-
nisse der jeweiligen Kommune
und ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger zugeschnitten sind, sind der
Schlüssel zu mehr Akzeptanz
und Beteiligung. Wir freuen uns

Gemeinsam aktiv für die Energiewende: Avacon Natur und Basche erneuerbar mit Michael Pöllath (von links), Kira Janotta-
Garberding, Udo Sahling und Frank Glaubitz. privat

Besserer Schutz für Wild
Hegering Barsinghausen pflanzt verschiedene

Hecken und einen Apfelbaum

Barsinghausen. „Unsere Feld-
marken bieten zu wenig Schutz
für unsere Wildtiere“, sagt Mar-
kus Domrowe vom Hegering
Barsinghausen. Diese Situation
möchte der Hegering verbes-
sernundpflanztedeshalb imver-
gangenen Jahr bereite mit der
Jagdgenossenschaft Barsing-
hausen Hecken. Diese Pflanzak-
tion haben Mitglieder des Hege-
rings in der Feldmark zur Nieder-
wildhege nun wiederholt. Das
soll dem Wild bessere De-
ckungs- und Wechselmöglich-
keiten bieten.

Die Flächen dazu wurden
vom Realverband zur Verfügung
gestellt, sagt Domrowe. Unter

fachlicher Anleitung durch ihn
und Christian Habermann wur-
den insgesamt180einheimische
Gehölze, eingeteilt in neun Pflan-
zenarten, beispielsweise
Schwarzer Holunder, Salweide
undSchwarzdorn, alsHeckege-
pflanzt.

Zusätzlich wurde in diesem
Jahr auch ein Apfelbaum ge-
pflanzt. Nach etwa dreieinhalb
Stunden war die Pflanzaktion er-
folgreich beendet. „Besonders
bei der Pflanzung des Apfelbau-
mes haben wir uns genug Zeit
genommen, da man hier auch
viel falsch machen kann und der
Baum im schlimmsten Fall ab-
stirbt“, sagt Domrowe.

1700 Euro für den
Breitensport
Barsinghäuser Vereine

erhalten Förderung von der Sparkasse
Barsinghausen.VonVoltigieren
über Fußball bis zum Kartsport –
129 Breitensportvereine in der
Region Hannover können sich in
diesemJahrüber eineFörderung
durch die Sparkasse Hannover
freuen. Mit exakt 203.499 Euro
hat die Sparkasse Hannover
über ihren Sparkassen-Sport-
fonds 136 konkrete Projekte
unterstützt. Aus Barsinghausen
profitieren drei Vereine davon.

Mit demNeubau eines Padel-
Platzes sollen beim VSV Hohen-
bostel weitere Sportbegeisterte
aus dem Stadtgebiet angelockt
werden. Der Sparkassen-Sport-
fonds unterstützt bei der An-
schaffung von Zubehör, wie
Schlägern oder Ballsets mit 310
Euro.

Der TSV Barsinghausen be-
absichtigt, die noch freie West-
wand der vereinseigenen Gym-
nastikhalle für eine Boulder-
Wand für Kinder zu nutzen. Als
Absturzsicherungen sind Turn-
matten vorgesehen, die der
Sportfonds anteilig mit 800 Euro
fördert.

DerTurn-undSportverein von
1910LangredermöchtedasVol-
leyballangebot im Jugendbe-
reich deutlich ausweiten und ein
auf die jeweilige Altersklasse ab-
gestimmtes Trainingsprogramm
anbieten. Rund 30 Kinder konn-
ten schon dazugewonnen wer-
den. Um die Neumitglieder ad-
äquat zu betreuen, ist weiteres
und vor allem angepasstes Trai-
ningsmaterial notwendig. Der
Sparkassen-Sportfondsbeteiligt
sich mit 600 Euro.

Seit 2010 honoriert der Spar-
kassen-Sportfonds Hannover
speziell Vereine, die sich mit
nachhaltigen Ideen den Heraus-
forderungen der Zukunft stellen.
2.338 Bewerbungen wurden
seitdem eingereicht. Bei 1247
Förderzusagen kamen bisher
knapp 1,9 Millionen Euro dem
Vereins- und Breitensport in der
Region Hannover zugute. In
einer gemeinsamen Jury mit
dem Stadtsportbund Hannover
(SSB) und dem Regionssport-
bund Hannover (RSB) werden
die Förderanträge begutachtet.

Vereine mit eigenen Projekt-
ideen können sich für die nächs-
te Ausschüttung des Sparkas-
sen-Sportfonds bis zum 31.
März 2025 bewerben. Und auch
im nächsten Jahr wird die Spar-
kasse Hannover wieder bis zu
200.000 Euro an regionale Verei-
ne ausschütten. „In diesem Jahr
haben sich wieder mehr als 30
Sportvereine das erste Mal bei
unserem Sportfonds beworben.
Wir sindüberzeugt,dassesnoch
viele weitere Projekte gibt, zu de-
ren Umsetzung wir beitragen
können“, so Volker Alt, Vor-
standsvorsitzenderderSparkas-
se Hannover. „Daher verdoppeln
wir auch im nächsten Jahr gern
erneut unsere Ausschüttungs-
summe.“

Informationen zu Teilnahme-
bedingungen und Förderkrite-
rien sowie das Online-Bewer-
bungsformular sind im Internet
unter

›www.sparkassen-
sportfonds.de zu finden.

Erfolgreiche Pflanzaktion von
Hecken: Mitglieder des Hege-
rings Barsinghausen sind im
Einsatz. foto: Ulrich Brand

Strompreise derzeit sinken“, so
Sahling.

Regionale Vorreiter der
Energiewende

Basche erneuerbar hat sich zum
Ziel gesetzt, den zweitenPlatz im
Ranking der Region Hannover
aus dem Jahr 2023 zu übertref-
fen und2024dieSpitzenposition
zu erreichen. Mit der Unterstüt-
zung von Partnern wie Avacon
Natur und dem Engagement
ihrer Mitglieder blickt der Verein

optimistisch in die Zukunft. Ge-
plant ist, auchweiterhin innovati-
ve Energieprojekte zu realisieren
und damit die nachhaltige Ent-
wicklung von Barsinghausen
undderRegionaktiv voranzutrei-
ben.

Wie viel Energie Barsinghau-
sen jetzt schon aus Erneuerba-
ren erzeugt und verbraucht,
zeigt auch der Avacon-Energie-
monitor. Dieser ist im Internet
unter energiemonitor.ava-
con.de/barsinghausen abruf-
bar.

Frohe
Weihnachte

n!

WIR WÜNSCHEN
IHNEN EIN

FRIEDVOLLES UND
GESEGNETES

WEIHNACHTSFEST
SOWIE EIN

GLÜCKLICHES JAHR

Dacheindeckungen, -sanierung, Dachrinnen, Dachbegrünung,
Abdichtungen, Fassadenbau, 24h, Solaranlagen

2025

Wilhelm-Humbeck-Straße 1

30952 Ronnenberg

✆ 0 51 09/51 63 90

Dachdeckermeister
MARTIN PIEPER
staatl. anerk. Fachleiter für
Dach-, Wand und Abdichtungstechnik
www.dachdeckerei-pieper.de

Beratung und Ausführung

Rohrreinigungsdienst

Zentrale: Zum Alten Garten 7 · 30952 Ronnenberg

Abwassertechnik
Sanierung und Reparatur

24 Stunden

NOTDIENST Hannover 05 11 / 7 60 45 13
Ronnenberg 051 09 / 56 32 62

Ihr Fachmann für

Mike Ihlau

Wir wünschen Ihnen
erholsame Feiertage

und einen guten Rutsch
ins NEUE JAHR!

Wir beseitigen auch Rohrbrüche
aller Art. Sprechen Sie uns an.

Lattmann Heizung Sanitär Technik Egestorfer Straße 57 30890 Barsinghausen
Tel 05105 52 56 0 kontakt@lattmannsanitaer.de www.lattmannsanitaer.de

Wir
wünschen

fröhliche Weihnachten
und alles Gute für
ein erfolgreiches
neues Jahr!

Parkett • Teppichboden • Laminat • Farben

Tapeten • Gardinen • Sonnenschutz und Heimtextilien

Bunsenstraße 11 • 30890 Barsinghausen

Tel. 0 51 05 / 14 69 • Fax 0 51 05 / 6 37 60

email: info@tepu.de • www.tepu.de

Wir bedanken uns herzlich

bei unseren Kunden für das

entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen allen ein

frohes Weihnachtsfest.

Am Hirtenbach 9
30952 Ronnenberg
Tel. 05109/8313

kossak-kfz@web.de

2025

Werkstatt
des Vertrauens

2025

Langenkampstraße 38a . 30890 Barsinghausen
Telefon 05105 / 1489 . Mobil: 0160 / 15 16 554

info@riechers-malerbetrieb.de

www.riechers-malerbetrieb.de

Andreas Maiwald
Malermeister

Allen unseren Kunden wünschen wir
ein fröhliches Weihnachtsfest!
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